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verſchoben worden

des Kronprinzen Rupprecht und des Generals

maligen

halleſcho Ueueſte Nachrichten
SaaleZeitung erſchetm an ſedem Wosentag

nſeres Boten Asegeabeſtellen ohne Beingerlohr
und 40 Holspfenstg Faſßtelgebähe Schluß

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die vier Bergarbeiterverbände im Ruhr
gebiet beſchloſſen das Arbeitszeitabkommen
zum 238 Februar zu kündigen Die Kündigung
des Abkommens war bereits zum 1 Januar
1925 ausgeſprochen aber aus taktiſchen Grün
den von den Bergarbeiterverbänden zurückge
zogen worden
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Die München Augsburger Abendzeitung
beſtätigt daß zwiſchen den Vertrauensleuten

Ludendorff Beſprechungen ſtattgefunden haben
um zwiſchen beiden wenigſtens einen geſell
ſchaftlichen Modus vivendi zu ſchaffen

Wie das Bankhaus Goldmann Sachſe
Co Nowyork mitteilt wurde die 7pro
e 10MillionenDollar Anleihe für

rupp die zu einem Kurſe von 99 Proz
angeboten wurde überzeichnet

Die für den 10 13 Januar angeſetzte
zweite völkiſche Tagung iſt bis Ende Januar

Wie die ſozialiſtiſche Preſſe berichtet iſt das
von Frau für ihren Mann den ehe

ſächſiſchen Miniſterpräſidenten einge
reichte Begnadigungsgeſuch abſchlägig beſchieden

e

Vom Reiſchsminiſteritten des Funern vurden
vor längerer Zeit größere Beſtände ſchwarz rot
goldener Fahnen auf Lager gelegt und gegen
Bezahlung an Vereine weitergegeben Aus dieſen
Beſtänden hat auch das Reichsbanner Schwarz
Rot Gold Fahnen im Betrage von 3000 Mark
bezogen Da der Beſteller keine Zahlung leiſtete
hat jetzt die zuſtändige Stelle gegen die in Frage
kommende Berliner Reichsbannergruppe Klage
auf Zahlung eingeleitet

Die Januar Miete iſt für Bayern um
7 Prozent erhöht worden ſo daß ſie nun
mehr in München 71 Prozent im übrigen
Bayern 75 Prozent der Friedensmiete beträgt

Die deutſch ruſſiſche Eiſenbahnkonferenz
die in Moskau abgebrochen wurde wird An
fang Januar in Königsberg fortgeſetzt werden
Nach Blättermeldungen iſt man in allen
Fragen zu einer Einigung gelangt An den
Verhandlungen in Königsberg werden auch
Vertreter der baltiſchen Staaten teilnehmen

Wie Havas aus Brüſſel berichtet hat König
Albert von Belgien nunmehr endgültig die
Einladung des Marſchalls Petain im Auto
die Wüſte Sahara zu durchqueren ange
nommen Er verläßt Brüſſel am Freitag und
ſchifft ſich in Marſeille ein Die Expedition
beginnt am 6 Januar

e

Nach einer Meldung der Jdea Nazionale
wurde in Mailand ein Faſchiſt durch einen
Kommuniſten erſchoſſen Jn Bergamo wurde
ein Faſchiſt aus politiſchen Gründen erſtochen
Auch in Ferrara fanden Angriffe von Kom
muniſten auf Faſchiſten ſtatt ebenſo in Neapel

Die Polizei in Sofia hat eine Summe von
3 115 000 Lewa beſchlagnahmt welche für die
kommuniſtiſche Propaganda beſtimmt war

53

Die im größten Teil von Kongreßpolen und
Oſtpolen ſeit längerer Zeit eingeführten Stand
gerichte für verſchiedene Verbrechen und Sa
botageakte werden von Neujahr an auf ein
halbes Jahr verlängert offenbar mit Rückſicht
auf die unſicheren Verhältniſſe in den Oſt
gebieten
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Wie dem Matin aus Waſhington gemeldet
wird hat e Coolidge entſprechend dem
vom m S Ausdruck gebrachten Willen die
unverzügliche Jnangriffnahme der Arbeiten zur
Maoderniſierung der amerikaniſchen Marine an
geordnet

Aus Tientſin wird berichtet Jn Kolyen wur
den dreihundert chineſiſche Soldaten hingerichtet
die an den Plünderungen in Tientſin teilgenom

mittags Der monatiiche Bezugepreis durch
Soldmark durch Sie Poft 85 Soldwarf

er Razelgen Ragehme Zehn Uhr vormittags

tigt den Wortlaut der Note feſtzulegen in der
Deutſchland offiziell mitgeteilt wir daß die Kol
ner Zone nicht geräumt wird Ueber die Be
gründung laufen die verſchiedenſtgt Lesarten durch
die Welt die in einem übereinſimmen Deutſch
lands Abrüſtung iſt ungenügend und es hat gegen

die Generalkontrolle Obſtruktiyn getrieben
Jn Berlin hat Montag ein Miniſterrat ſtatt

gefunden der mit dem unverſſändlichen Beſchluß
endete mit einer Proteſtaktionf zu warten bis der
Botſchafterbeſchluß offiziell gitgeteilt iſt Beſſer
wäre es wahrhaftig geweſes wenn ſofort nach
Kenntnis des Beſchluſſes der Botſchafterkonferenz
in einer amtlichen Erklärung der Reichsregierung

die Kernfragen aufgerollt worden wären Einer
ſolchen Kundgebung hätte doch mehr Gewicht inne
gewohnt als den Auslaſſungen des Reichswehr

miniſters gegenüber einem privaten Ausfrager

Nach einer Meldung der Kölniſchen Zeitung
at der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete Dr

ldenhauer Köln an Dr Streſemann folgen

weigerte Räumung der nördlichen Jone

Der Rückzug der Fimertkaner

Wir haben ſchon geſtern do hinge
anie fen daß die Hoffnung a m
Amertkas zu unſeren Gunſten Lechr ger
Heute folgt prompt die Beſtätigun
Amerika nicht einmal zu einem wer gſtens
formellen Proteſt ſich aufſſchwingen kann Nach
einer Meldung der Newyork Times aus
Waſhington hat das Staatsdepartement die
Ermächtigung erteilt

die Gerüchte zu dementieren wonach
Staatsſekretär Hughes die amerikaniſchen
Botſchafter in Europa angewieſen habe
den alliierten Regierungen mitzuteilen
daß das Schickſal des Dawes Planes von
einer friedlichen Regelung der Frage der

Räumung des Kölner Gebietes abhänge Jn
amtlichen amerikaniſchen Kreiſen werde er
klärt die Regierung ſei nicht der Anſicht
daß ſie ein offizielles Recht habe in dieſer
Frage Vorſtellungen zu erheben obgleich ſie
ſelbſtverſtändlich an allen Angelegenheiten
die die Wohlfahrt Europas beträfen inter
eſſiert ſei

Das iſt weſentlich und ausſchlaggebend für
die Franzoſen nicht aber eine jinoffizielle
amerikaniſche Fühlungnahme die den Zweck
verfolgen ſoll einen friedlichen Ausgleich
herbeizuführen

Die Pariſer Heißſporne
Jn der franzöſiſchen Kammer kam es am Mon

tag nachmittag zu einer größeren Ausſprache über
die franzöſiſch deutſchen h nßndie Kölner Zone und das Abrüſtungsproblem
Der Abgeordnete Marin ür Frank
reich das Recht die Kölner Zone nach dem Ab
zug der Engländer zu übernehmen Die Räu
mungsfriſt ſei noch nicht in Kraft getreten da
Amerika und England die Garantiepakte nicht
unterzeichnet hätten und andererſeits der Völker
bund außerſtande ſei die Sicherheitsfrage zu

England und die Sicherheitsfrage
Die zwiſchen Herriot und Macdonald ſeiner

zeit auf der Londoner Konferenz getroffenen Ab
machungen werden in den letzten Tagen in der
engliſchen Oeffentlichkeit lebhaft erörtert Sie be
ziehen ſich hauptſächlich auf die franzöſiſche Sicher
heitsfrage jedoch ſolle hierzu auch die Feſtſetzung
einer neutraliſierten und garantierten Zone die
ſich den Rhein entlang vom Ruhrgebiet bis nach
ElſaßLothringen erſtrecken ſolle gehören Zu der
in den letzten Tagen in London viel erörterten
Phraſe Herriots gegenüber Macdonald daß Frank
reich im Falle eines neuen Krieges von der euro
päiſchen Landkarte verſchwinden würde ſagt der
Evening Standard

Wir wollen nicht zuviel Aufhebens von die
ſer Redeblüte machen Wenn Frankreich tat
ſächlich zu ſchwach iſt um der Gefahr eines
wiedererwachenden Deutſchlands widerſtehen zu
können dann iſt doch ber Verſuch einen ſolchen
Giganten durch militäriſche Kruſtgriffe nieder
halten zu wollen ein ſehr fragwürdiges Untermen hatten weil ihre Löhnungszahlungen aus

gefallen waren fangen

Halle Mittwoch den 31 Dezember 1924

Der Vertragsbru
Die fünf Feindbundmächte ſind eifrig beſco

des Telegramm gerichtet Das Rheinland er
wartet ſchärfſten Widerſpru r
und des ganzen deutſchen Volkes gegen die ver

e

Die Ruzeigen werden nach KolonelZeſlen berechnet
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der Entente
Verſailler Verfräges veram rmr IKlauſgfiych außer Kraft träten ſei bei dem ſchlech

ten Willen 7 der deutſchen Wirtſchaftsdelegier
ten mehr als fraglich Marin forderte die Re
ierung aufFinangminiſter die am 6 Januar zuſammentritt

keine bindenden Abmachungen einzugehen Der
Redner ſprach ſich im Prinzip gegen eine Berück
ſichtigung der amerikaniſchen Anſprüche auf die
Jahresleiſtungen des Dawesplanes aus Der
Finanzminiſter Clémentel ſagte in ſeiner Erwide
rung die franzöſiſch deutſchen Wirtſchaftsver
handlungen würden fortgeſetzt Frankreich würde
die amerikaniſchen Anſprüche auf Berückſichtigung
bei der Verteilung der Jahresleiſtungen aus dem
Sachverſtändigenabkommen weniger aus juriſti
ſchen als aus freundſchaftlichen Gründen aner
kennen

Die Rückwirkung auf die Regierungskriſe
Kombinationen der Regierungsbildung

Endlich ſcheint man auch in Berliner Regie
rungs und Reichstagskreiſen zu begreifen daß
man ſich nicht mit den an ſich ſehr begrüßens
werten Richtigſtellungen des Reichswehrminiſters
und einer Proteſtnote die vor vier Wochen gegen
die Abſicht der Nichträumung Kölns nach Paris
geſchickt wurde begnügen darf ſondern daß das
deutſche Volt etwas mehr von ſeiner Regierung
erwartet Und man ſcheint ſich auch darüber klar

F taußendaß

zu werden daß die jetzige Regierung die eigent
Mich gar keine mehr iſt nicht befugt iſt verant

r gsvolle Beſchlüſſe in der Kölper rege zu
Jedenfall will der eichsta nd Nur

am Dienstag oder Mittwoch vom Urlaub nach
Berlin zurückkehren und dann ſollen gleich nach
Neujahr wegen der Dringlichkeit der bevorſtehen
den außenpolitiſchen Entſcheidungen die Verhand
lungen zur Bildung einer tragfähigen Regierung
aufgenommen werden Man erwortet daß auch
die Fraktionen frühzeitig genug in Berlin ver
ſammelt ſein werden Hoffentlich wirkt die
eiſerne Rute des Feindbundes ein wenig an
feuernd auf dieſe Verhandlungen

Wie ſich die Dinge jetzt nach dem Umſchwung
der außenpolitiſchen Verhältniſſe geſtalten wer
den läßt ſich natürlich nicht vorausſagen Aus
Berlin verlautet u daß beim Zentrum das
Gefühl für die Notwendigkeit die Deutſch
nationalen jetzt gerade mit zur Regierung
und zur vollen Verantwortung für den kommen
den Kurs Deutſchlands heranzuziehen in ſtetigem
Wachſen begriffen ſei Bekannte und angeſehene
Männer der Zentrumspartei hätten in dieſen Ta
gen unverblümt zum Ausdruck gebracht daß ſie
von der bisher eingeſchlagenen Richtung die Bil
dung einer Linksregierung zu fördern ſchwer ent
täuſcht ſind Von einer anderen Berliner Stelle
erfahren wir daß ein überparteiliches Kabinett
wahrſcheinlich ſei dem zum großen Teil die jetzi
gen Miniſter losgelöſt von ihren Fraktionen an
gehören ſollen und daß man das Reichsjuſtizmini
ſterium das Verkehrsminiſterium und vielleicht
auch noch das durch das Ausſcheiden von Jarres
freigewordene Jnnenminiſterium durch Männer
deutſchnationalen Einſchlags beſetzt mit deren Er
nennung ſich die Rechte vorher einverſtanden er
klärt haben müßte

V hnnnhn44 nene
Amerika und ſein Schuloöner

Frankreich
Die Erklärung des franzöſiſchen Finanz

miniſters daß Frankreich ſeine Schulden an
Amerika als politiſche Schulden betrachte hat
die Schuldenfrage wieder in den Vordergrund
des amerikaniſchen Intereſſes gerückt Die Re
gierungs und Kongreßkreiſe zeigen Ueber
raſchung und Entrüſtung über dieſe Aeußerung
und erklären daß die amerikaniſch franzöſiſche
Beziehungen im weſentlichen Maße von der

Die Lage in Marokko
Reuter meldet aus Tanger daß die Lage

in der weſtlichen Zone Marokkos ſich weiterhin
verbeſſere Spaniſche Flugzeuge bombardieren
die Andjeraſtämme mit Gasbomben Ylock
häuſer ſind nahe der internationalen Zone zur
Vermeidung eines Uebergriffes der Feindſelig

Her

auf der Konferenz der alliierten

Regelung der Schuldenfrage abhängen Ame
rika werde in keinem Falle die Verquickung der
F uldenfrage mit der Reparationsfrage zu
aſſen

Vertruſtung

beſonders aktuell in dem wie wir geſtern
meldeten die engliſchen Jnduſtriellen ihre
Mitwirkung verſagt haben Die folgenden
Ausführungen eines volkswirtſchaftlichen
Mitarbeiters geben einen Ueberblick über
die Truſtpläne über ihre wirtſchaftlichen
Vorteile und Nachteile Wir behalten uns
vor auf das ſchwierige und vielſeitige
Thema noch ausführlich zurückzukommen
zumal die Darlegungen des Verfaſſers in
eini unkten nicht ganz mit unſererr v ſieh Die Sariftleitung S

Die Verſuche der deutſchen Schwerinduſtrie
n mit dem Comité de forges in organie

Anſicht decken

atoriſche Beziehungen zu treten datieren

f ſ tieund Stahltruſtes iſt in einem Augenbl

12 Jahre zurück auf jene Zeit nämlich als
es durch den Sturz des Kabinetts Cuno dent

S

t

lich geworden war daß mit dem Zuſammen
bruch des Ruhrwiderſtandes ſicher zu rechnen
ſei Damals ſind die erſten Fühler nach Paris

Allerdings fand man

hen Jnduſt eigerung der deutſchen uſtrie geweſen
der franzöſiſchen durch Ueberlaſſung von 39 bis
60 Prozent der Aktien deutſcher Anterneym

ausgeſtreckt worden
dort anfangs ſehr wenig Gegenliebe

e Grund des Ruhreinbruches war
e

S

ungen einen maßgebenden Einfluß zu geben
Wie die in Paris zurzeit ſtattfindenden Ver
handlungen über dieſen beſonderen Punkt
enden werden iſt angeſichts der Tatſache daß
die Beſprechungen der Schwerinduſtriellen
mit dem größten Geheimni umgeben werden
S beſte e 2 J n hat man cz c gung d en S Jhierfür vie Börſe Das forthauernde

n der Montanpapiere gibt allerhand zu
denken

Den jetzigen Verhandlungen in Paris
gehen zwei nicht ganz unintereſſante Vor
kommniſſe voraus

Einmal ſtand feſt daß allein ein deutſch
franzöſiſch belgiſches Zuſammenarbeiten der ge
ſamten Montan und Stahlinduſtrie herbei
geführt werden ſollte Wieweit das durch
franzöſiſch belgiſchen Druck man hatte ja
das deutſche Jnduſtriegebiet in der Hand
erzwungen worden iſt läßt ſich nicht in aller
Deutlichkeit erkennen aber kann als zweifel
los vorausgeſetzt werden Nun begannen je
doch deutliche engliſche Drohungen Droh
ungen die aber wenig verfingen ſo daß die
Engländer die den Abbruch der deutſcheng
liſchen Handelsvertragsverhandlungen als
Bluff benutzen wollten doch ſchließlich klein
beigaben und es zu dem für uns verhältnis
mäßig günſtigen Handelsvertrag gekommen
iſt Von Einfluß war dabei daß die Pläne
eines kontinentalen Stahltruſts zu denen

eines europäiſchen erweitert wurden
Das zweite Vorkommnis war die Reiſe

Fritz Thyſſens nach Amerika Es ſind darüber
die verſchiedenſten Vermutungen ausge
ſprochen worden aber man geht doch wohl
nicht fehl mit der Anſicht daß die Pläne eines
Weltſtahltruſtes waren die ihn nach
Amerika hinüberführten oder vielleicht auch
die Abſicht das Verhältnis eines europäiſchen
Truſts zur amerikaniſchen Stahlinduſtrie als
der zurzeit ſtärkſten der Welt irgendwie zu
regeln Beides iſt aber ſicher mißglückt und
es blieb nun bei den deutſch engliſch belgiſch
öſterreichiſch tſchechiſch ſpaniſchen Verhand
lungen in Paris

ie deutſche Oeffentlichkeit hat ſich über
dieſe Verhandlungen die den deutſchen Han
delsvertragsverhandlungen in Paris parallel
gingen ſehr aufgeregt und von einem iſolter
ken Vorgehen der Wirtſchaſt ohne Rückſicht
auf den Staat geſprochen Darin liegt eine
vollkommene Verkennung der Ziele die einer
ſeits das Reich andererſeits die Jnduſtrie bei
dieſen Verhandlungen hat Es handelt ſich
doch ſelbſtverſtändlich bei den Verhandlungen
der Jnduſtrien nicht um zollpolitiſche Fragen
ſondern um ſolche der wirtſchaftlich techniſchen
Betriebsorganiſation dann weiter falls wirk
lich der Gedanke eines Truſts verwirklicht
werden ſollte auch um Fragen der Produf
tionsverteilung der Abgrenzung der w

es

grie der Kontingentverteilung und ſchl
ich der Preiſe alſo alles Dinge die m

handels vnd zollpolitiſchen Angelegenheiten
der beiderſeitigen Staaten Deutſchland und

e nicht das geringſte zu tun haben
ezeichnend dabei ſt übrigens die merk

würdige Erſcheinung daß in der deutſchen
Oeffentlichkeit ſich über die Schwerinduſtrie

iten auf das Tangergebiet errichtet worden beſprechungen gerade jene Kreiſe aufregen



die ſeit Jahren eine Kontinentalpolitik pre
digen und dieſe durch eine ſolche Annäherung
namentlich der deutſchen und franzöſiſchen
Wirtſchaft empfehlen Daß für ein ſolches
Zuſammenkommen der Staat wenig der gar
nichts nutzen kann iſt eigentlich allzu klar als
daß es noch betont zu werden brauchte gleich
gültig wie man zu der Jdee eines euro
päiſchen Montan und Stahltruſts iberhaupt
ſtehen will Darum ſtellt ſich mit gewonter
er auch gleich wieder das Schlag

wort
Schlagwort durch das

die Jrre führen laſſen werden
r

renz a
nicht minder
überfteht ſo
päiſchen
den Kampf dieſer

deutet die

als die beiden Mächte nicht etwa
Waffenſtillſtand mit e

t t i trſhäftiiher iUnternehmergeiſtes

von den Montan

ungen die ſofort jetzt ſchon in Paris den
ſchluß an die Kohlen und Stahlproduzenten
gewonnen haben alſo vor allem die Maſchinen
bau und die Elektrizitätsinduſtrien Auch ſiſind in Paris und es iſt bekannt wehen

n r An ſauge eines Ctahl
truſts auf dieſe uſtrien auch iThor da hre Stimmen

Da dämmert etwas Größeres herauf Die
Vertruſtung der geſamten europäiFeſeeie geſ päiſchen Jn

Und das wäre eine Kampforganiſationallererſten Stiles wäre ein S h
von Staat und Wirtſchaft namentlich ſo
lange als die wirtſchaftlichen Bindungen über
die Grenzen hinweggehen dieſe aber durch
ſtaatspolitiſche Gegenſätze in ſchärfſter Form
feſtgehalten werden wobei wir an die Ver
pflichtung des Staates in politiſcher finan
zieller wirtſchaftlicher Art wie ſie durch den
Londoner Pakt feſtgelegt iſt zu denken haben

Trotzdem iſt der Gedanke als ſolcher großartig Seit Jahren krankt die Weg darep
daß wir eine Ueberproduktion haben d h
daß weit mehr produziert wird als Abſatz
vorhanden iſt wahei die Uebervro duktion in

en NAicht raufen können ihre Urſache hat
Alſo in der mangelnden Kaufkraft namentlich
der Mitte und des Oſtens Europas Eine
grundlegende betriebs und abſatztechniſche
Umſtellung der europäiſchen Jnduſtrie mag
hier wohl von begrüßenswertem Erfolge ſein

Der Kapitalismus macht ſeinen Schluß
ſtrich unter den Weltkrieg Er zieht das Fazit
aus dem was in den letzten zehn Jahren ge
ſchehen iſt und erkennt das Saldo als nicht
befriedigend Vom kapitaliſtiſchen Stand
punkt aus iſt der Verſuch eines Welttruſts
den Fritz Thyſſen im Auge gehabt haben mag
etwas Großartiges Er iſt das Jdeal plane
tariſcher Arbeits und Abſatzverteilung Doch
er wird erſt kommen wenn die Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem alten und dem neuen
Kontingent zu Ende geführt ſind Dr P

n a

taat oder Wirtſchaft ein ein
ch die deutſchen

Schwerinduſtriellen jetzt wohl nicht mehr in

bedeutet Ausſchaltung der Konkur
er wenn dem europäiſchen Truſt der

ewaltige amerikaniſche gegen
dee eines euro

ontan und Stahltruſts zunächſt
beiden kapitaliſtiſchen

Mächte gegeneinander Freilich nur ſo lange
einen

einander abſchließen
kerreine faſt radikale Arbing des privaten

r er noch nach derRichtung der Vervollko à mnung es denen

Betriebes auswirken kann Das gilt nicht nur
und Eiſenwerken ſondern

darüber hinaus auch für jene r
N

Rom Ende Dezember

Sturm von den Alpen bis Sizilien Das
anze Land wankt in ſeinen Grundfeſten Die
ront in Auflöſung die zwiſchenwei Feuern das ariamen in Fetzen und

Ferien Muſſolini als Verräter

Was iſt geſchehen Nicht mehr und nicht
weniger als daß der Schöpfer des faſziſtiſchen
Staates mit eigener Hand die Bombe ins
eigene Haus ſchleuderte Saturn der eine
eigenen Kinder frißt Warum und wozu

als Aerzte Niemand weiß ſicheres

atte niemand erwartet niemond
Als nach dem Weihnachtsgrüß

Ferien gehende Kammer Muſſolini p

die Rückkehr zum ancien régime ankündigte da
war dieſes
art perplex daß es immer Jaſage Automat
geweſen mechaniſch Beifall klatſchte um am
nächſten Morgen fürchterlich zu erwachen Be
reits am dritten Januar ſoll es nun wieder
Ja ſagen Muſſolini iſt von einer nie dage
weſenen Brutalität

Er verlangt von ſeinen Getreuen den
Selbſtmord Werden ſie den gewohntermaßen
blinden Gehorſam gegen den Duce auch ſo
weit treiben Fürchtet der Tyrann nicht die

Schatten der Geſchichte den Auſſtand ſeiner
Prätorianer Die auf dem Aventin ver
ſammelte Oppoſition beyauptete noch am
gleichen Abend die Bombe ſei in ſeinen eige
nen Händen geplatzt Neuwahlen ja aber
niemals unter einem Muſſolini Nie würde
ſich auch der König dazu hergeben dürfen ihn
mit der Regierungsbildung zu betrauen Gio
litti lächelt

Die alten Spieler die Orlando und Salan
dra und Giolitti griffen ſchon nach der erſten
Niederlage des Faſzismus die alten Fäden
wieder auf Fühlte das Muſſolini Jſt es ſo
wie die abtrünnigen Faſziſten ſagen daß er
den eiſernen Rez en um ſeine Bruſt zu ſpren
gen den eigenen Kopf zu retten zu einem Vor

weiſung erf ue

ſtarken Mannes an das
einmal an man habe er einen Beweis für
ſeinen maßloſen und kalten Egoismus er
bracht Seine zyniſche Berechnung ſei klar
die Verantwortung von den eigenen Schultern
auf die Partei abwälzen ſie ſchuldbeladen
ihrem Schickſal überlaſſen Anſchluß ſuchen vei
Giolitti und den kommenden Männern und ſo
nicht nur ſeine Perſon aus dem großen
Kladderadatſch herausziehen ſondern auch ſeinPreſtige Den Moralſpruch auf den Lippen

ich ſtelle eben das Vaterland über die Partei
Wie man nun auch ſei der Sprung ins

Dunkel iſt getan ie er ausgeht werden
ſchon die nächſten Tage zeigen Alle Möglich
keiten ſtehen offen

Der Möglichkeiten aber ſind ſo viele die
Unſicherheit iſt derart groß daß man ſich ſogar
fragt ob Muſſolini nicht manövriert ob es
wirklich auf Neuwahlen abgeſehen iſt oder die

e Des

Kapitulation vor dem Arentin nicht nur eine
Finte ſein ſoll Die Oppoſition zeigt ſich recht

Die Ratloſigkeit in allen politiſchen Schich
ten iſt grenzenios Es gibt mehr Dia z

ahr
ſcheinlich Muſſolini auch nicht Nur das fühlte
ja jeder ſeit geraumer Zeit es lag etwas in
der Luft irgendetwas mußte geſchehen Aber

irkli eſchah daserade das was nun wirklich g a froh

aufſtand und ihr eine Wahlreform unter den
Baum legte das heißt mit anderen Worten

aſziſtiſche Rumpfparlament der

rettende Ufer Noch

verräter Muſſolini
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

mißtrauiſch ſie hat das unerbetene Weihment uintnts zurückgeſtoßen wie
eine Höllenmaſchine Die amtlichen Aus
laſſungen ſind laſſen eine Hinaus
ſchiebung des Wahltermins auf unbeſtimmte
Zeit zu wobei nötigenfalls das Anno Santo
zur Begründung herangezogen werden kann
Jn dieſem Falle hätte alſo Muſſolini den
Willen zur Normaliſierung bewieſen und
die Situation wenigſtens für ein Jahr ge
rettet Dies auch gegenüber der Drohung des
radikalen Flügels der Satrapen Füt die
Rechtsliberalen gibt es nur eine Löſung
Salandra Die Popolari haben keine Meinung
die Demoſozialen erwaxtn das Zeichen vom
Quirinal die Komm niſten wittern Morgen
luft Giolitti in ſeines Sieges gewiß Ob
Muſſolini nis Auch dieſe Anſchauung läßt
ſich hören en Sturm heraufbeſchworen hat
Um er er zu ſehen Um die zweckmäßigſte
Taſte die es anzuſchlagen gilt wählen zu

döt n können Er hatte zu viele unſichtbare Gegner
t Soweit wäre alles immer noch parla

mentariſch et fragt ſich nur ob ſich die bis
herigen Nutziießer des faſziſtiſchen Staates
mit einer gemäßigten für ſie in jedem Falle
kataſtrophalen Löſung zufrieden geben Schon
im Frühling Vahlen bei denen man Amt
und Würden verlieren wird Muſſolini wird
ſich hüten müſſei vor den Jdeen des m

Muſſolini iſt zuverſichtlich
Muſſolini hat vor der Verſammlung der

faſziſtiſchen Preſſe im Palazzo Venezia in Rom
eine kurze Anſprache gehalten in der er die Be
deutung der Preſſe gerade in einer Zeit der höch
ſten Spannung wie der gegenwärtigen hervor
hob Zur Wahlrechtsvorlage meinte Mu ſolini
ſie werde den Faſzismus zum letzten und ent
ſcheidenden Siege führen und es ermöglichen
auf dem Wege der Geſetzgebung die faſpziſtiſche
Revolution auszubauen Die Vorlage habe da
her eine große politiſche Bedeutung und ſei nur
der Anfang vom Kommenden Die Hoffnung
der Oppoſition mit Hilfe der Vorlage und einer
vorzeitigen Polemik für und wider die faſziſti
ſche Kammermehrheit zu ſprengen oder den
Führer von ſeinen Soldaten zu trennen ſei ſchon
jetzt ger rt Der Faſzismus werde diszi
plintert Hloſſen auch in dieſe Schücht

Die Morgenblätter melden aus Rom Der
Große Rat der r iſt auf den 12 unuar zuſammenberufen worden Die Sitzung oll
W großen Rede Muſſolinis eröffnet
wer

Abwehr gegen den Bolſchewismus
Aus Belgrad wird gemeldet Nach einer Mel

dung der Prawda wurde auf der letzten Kon
ferenz zwiſchen Zankow Paſitſch und Nintſchitſch
beſchloſſen die e Wrangelarmee zu re
organiſieren und kampffähig zu machen Zu die
ſem Zwecke wurde die Mobiliſierung der in Bul
garien und Jugoſlawien befindlichen Koſaken und
monarchiſtiſchen Ruſſen angeordnet Eine Be
ſtätigung dieſer Meldung die im Zuſammenhang
ſteht mit den Plänen der Balkanländer zur Ab
wehr der Sowjetpropaganda bleibt abzuwarten

Der bulgariſche Miniſterpräſident Zankow iſt
heute in Bukareſt eingetroffen und wird morgen
vom König in Sinaja empfangen werden

Die bereits

Auswandererelend auf Cuba
Die polniſchen Schiffahrtsagenten haben

unter den Auswanderungsluſtigen Polens
viele Gläubige zum indem ſie den Nord
amerikaauswanderern die bei Schluß der
Auswandererquote keine Päſſe und Viſa mehr
erhielten die Möglichkeit des Weges über
Cuba eröffneten 6000 ſolcher Auswanderer
ſitzen jetzt auf Cuba feſt weil man ihnen ge
ſagt hatte von Cuba aus wäre es ein leichtes
nach den Vereinigten Staaten Päſſe und Viſa
zu erhalten Jhre Lage ſchildert ein Ver
trauensmann des Deutſchen AuslandJn
ſtituts als troſtlos Nachdem die Leute ge
merkt haben daß ſie ihrer Leichtgläubigkert
um Opfer gefallen ſind verſuchen ſie aufEuba ſelbſt Arbeit zu bekommen Dieſe Jnſel

aber leidet ſchon ſeit Jahren unter Arbeits
loſigkeit weil ſich dort Tauſende und aber
Tauſende von Auswanderern angeſammeit
haben Dieſe Tatſache wird durch einen jo
eben von de gekommenen Vertreter der
deutſchen Handelskreiſe beſtätigt

Das Schickſal der Auswanderer geſtaltet
ſich ſomit recht bedauernswert Ohne mench
liche Unterkunfts und Ernährungsmöglich
keiten gehen viele Familien allmählich buch
ſtäblich zugrunde Selbſt diejenigen die ver
dienen ſind äußerſt ſchlecht daran Das Eſſen
allein koſtet auf Cuba bei beſcheidenſter Le
benshaltung 1,20 Dollar täglich während der
Verdienſt beim Eiſenbahnbau oder in den
Zuckerplantagen höchſtens 1,50 Dollar be
trägt ſomit für Wohnung Bekleidung undſonſtige Ausgaben keineswegs ausreicht Die

Wohnungen bieten darum einen ſchauder
haften Anblick Viele Perſonen Männer ſo
wohl wie Frauen hauſen mit oder oft ohne
Betten in einem Zimmer Dazu kommen die
ungünſtigſten klimatiſchen und hygieniſchen
Verhältniſſe tropiſche Hitze Fieber Ge
ſchlechts und Hautkrankheiten wüten unter
dieſen Aermſten der Armen und fordern immer
neue Opfer

Manche hoffen über die mexikaniſche
Landesgrenze nach den Vereinigten Staaten
zu kommen Sie fallen oft ſchon bei der Lan
dung in Mexiko organiſierten Räuberbanden
in die Hände Aber ſelbſt für den Fall eines
glücklichen Entrinnens ſind die für
die Auswanderer in Mexiko ebenfalls traurig
Die häufigen Unruhen in dieſem Lande haben
zu einem Stillſtand in Handel und Jnduſtrie
und damit ebenfalls zu Arbeitsloſigkeit ge
führt Auch die Landgrenze der Vereinigten
Staaten iſt neuerdings ſtreng bewacht

Wetterherigft der Wetterwa re Jlntenau
geſtern vom Altlantiſchen

Ozean gemeldete warme Luftwelle des islän
diſchen Sturmbildes das neue Verſtärkung er
fahren hat iſt heute morgen im Anzug gegen
das Féſtland Nachdem nachts die Tempera

Gefrierpunkt zurückgegangen
waren ſtehen wieder geringe Erwärmung
und neue Regenfälle in Ausſicht Spätoer
namentlich in hohen Lagen Uebergang zu

turen unter

Schnee

Vorausſage für Mittwoch Stür
miſche Südweſt bis Weſtwinde Regenfälle
Höhenlagen ſpäter auch Schnee Temperatur
nahe Gefrierpunkt

Wetternachrichten für den Winterſport
Thüringerwald keine Schneedecke Waſſer

kuppe und Feldberg froſtfrei 10 Zentimerer
Jn den nächſten Tagen neue Schneeſälle in
Ausſicht

Oberhoef 2 Grad Kälte etwas Schneetrübe und Neigung zu Schneefällen

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

I Fortſetzung Nachdruck verboten
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Bulljahn der von Beruf die Wände ſtrich
trug nach vier Monaten zum erſten Male
wieder ſeine eigenen Kleider

Er war nicht unzufrieden wie er ſo
auf der letzten Stufe vor dem Gefängnis
ſtehend im warmen Maienſchein an ſich hin
unterſah Die dünne weiß und braun ge
würfelte Hoſe die gelbe Weſte und das freilich
etwas zerwetzte grüne Jackett von Plüſch hatten
eine perſönliche Note Dazu der Schiller
kragen mit der kühngeſchlungenen blauen
Binde der weiche Künſtlerhut

Und dann ich ſelbſt ſchien ſein behag
liches Lächeln zu ſagen wie er in den kleinen
Spiegel ſah der ihm auch in ſchwerſten Zeiten
nicht aus der Bruſttaſche gekommen war

Unternehmend mit leicht wiegendem Gang
ſchritt er über die Straße dem Lehtzten
Tropfen zu der hundert Meter vom Ge
fängnis denen noch Troſt und Labe ſpendete
die aus ver Freiheit ſchieden und denen
wieder die erſten Grüße des Lebens brachte
die ſich aufs neue in feine Strudel ſtürzten

Bulljahn hatte eben den Arbeiteverdlenſt
für fleißiges Tütenkleben eingeheimſt Jhn
gelüſtete es nach einem zweiten Frühſtück Er
träumte von einem weißen Teller von Gabel
und Meſſer und einem Tropfen Alkohol

Eo trat er in den Garten hinter dem
ttüchternen Hauſe Dort waren nachts Knoſpen
Kber den rauh gezimmerten Tiſchen geſprungen
auf denen magere Hühner die Brotreſte gus
den Hretterrinnen pickten

Er ſetzte ſich in die Laube und betrachteteKnnend die Taudemanten in dem großen

Spinnennetz voll alter ausgeſaugter Mücken
Seine Schritte die knirſchend über den

derben Kies gegangen waren hatten die Hebe
unter die Tür gelockt

Mit halbem Blick ſah er daß fie dumm
und jung war Die naſſe unſaubere Schürze
mißfiel ſeinem Künſtlerauge und ihre viel zu
roten Wangen ſtörten ſeinen aufs Milde ge
ſtimmten Farbenſinn

Für den Anfang ſagte er fich aber und
ſchloß einen Vergleich mit ſeinem höheren

Wollen,

Plump in ausgetretenen Schuhen kam ſie
näher Jhre begehrlichen Augen fingen ſich
in den wehenden Zipfeln ſeiner Halsbinde
Sein roter Bart ſtand golden auf dem grauen
Spalier des Laubengitters

Er ſchaute ihr keck ins Geſicht Kind
ſprach er läſſig Einen Bitteren und eine
Wurſt wenn ihr ſaubere Teller habt

Ja antwortete ſie etwas verlegen und
ging mit allerlei Gedanken ins Haus Die
Wirtin ſchenkte den grünen Likör ins Spitzglas
und legte ihr die Wurſt auf einen morſchen
Teller der ausſah als hätten hungrige Gäſte
die Ränder zerbiſfen

Kathi die Kellnerin nahm einen anderen
beſſeren aus dem Rahmen

Dho brummte die Frau Jſt s ein
Baron

Ein feinerer Herr antwortete das Mäd
chen und rieb Gabel und Meſſer bis die
Wirtin den Kopf ſchüttelte

Daß er s nur nicht einſtecktl ſpottete ſie
dem ungewohnten Eifer nach

Bulljahn nahm die Gabel zwickte ein
Auge zu und ſchaute ſcharf durch die Zinken
während das Mädchen vor ihm ſtand und faſt
Angſtlich die Prüfung verfolgte Ihr ſtach

die gepflegte Hand in die Augen die beim
Tütenkleben ohne Riſſe und Froſtbeulen ge
blieben war

Trink Mädl ſagte er gönnerhaft
Behutſam hob ſie das Glas und nippte
Ui ſcharf Sie mußte huſten
Ja ja ſchmunzelte er rückte zur Seite

und ſchnitt die Wurſt an Es gibt Süßeres
Faſt ſchüchtern ſetzte ſie ſich neben ihn und

mit der Hand die dürren Blätter vom

Kommt der Herr von drüben
Jch habe eine Arbeit dort gehabt Er

ſchnitt ein überlegenes Geſicht beim Kauen und
dachte an die Tütenkleberei

Alſo nicht 227
Mit Jntereſſe bemerkte er daß dieſe roten

Wangen noch röter werden konnten weil
ſie ſich ſchämte geglaubt zu haben was wirk
lich wahr geweſen wäre

Er lachte und legte ſeinen Arm um ſie
Mädl ſagte er Jch habe es mit den

Farben zu tun
Anſtreicher fragte ſie zaghaft

Er runzelte die StirneMaler
Jhr wurde heiß Bildermaler

Gemälde antwortete er und ſchaute ſie
mit einem verſchleierten Blick an

Da ſeufzte ſie tief auf
Das muß ſchön ſein
Was
Wenn man ſo gemalt wird
Sie möchten wohl einmal gemalt werden

Er betrachtete ſie vom Kopf bis zu den
Füßen mit einem Blick vor dem ſie in ſich
zuſammenkroch aus Angſt ſie wär dazu nicht
ſchön genug

Aber ſie bekam Hergzklopfen vor Freude
bet ſeinen aufmunternden
weißl

Da trat ein Alterer Schutzmann in den
Garten der ſich in eine ferne Ecke ſetzte

Unwillkürlich löſte Bulljahn ſetnen Arm
i und aß fremd an ſeiner Wurſt

orten Na wer

San vor Glück und

Schwerfällig und unwillig ging das Mäd
chen zu dem Störer der ſich ein Glas Bier
beſtellte und es raſch austrank Der Dienſt
ließ ihm keine Zeit

Wie er wieder gegangen war kam Kathi
langſam in die Laube zurück und ſetzte ſich
Bulljahn gegenüber

Da braucht man viele Farben
Hm

Das muß teuer ſein
Er ſtülpte den Bitteren in ſich
Schnapskühn ſah er aus Wer mir ge

fällt den male ich umſonſt
Da kicherte ſie eine ungefragte Frage
Er legte den Arm um ihre Schultern und

fuhr ihr mit zwei Fingern der Linken über
den Naſenrücken wie wenn er Maß nehmen
wollte

Hui ſagte er dann und lachte
Sie wußte nicht woran ſie war Aber

ſie dachte an die Wut der Köchin und an den
platzenden Aerger der Wirtin wenn ſie ge
malt würde

Jch könnte ſchon auch etwas bezahlen
murmelte ſie gierig

Er ſchaute ſie ſtrafend an
Mädl verſchwende deine Mitgift nicht
Jch hab keinen
Wie heißt du
Kathi
Du haſt keinen

einen Kuß Kathi du haſt einen
Wie aus den Wolken in eine Butter

blumenwieſe gerutſcht ſtarrte ſie ihn an Weil
Sie bloß Spaß machen ſeufzte ſie dann

Da legte er ſeine Naſe an die ihre Du
Das merk dir erſt mal ich dich dann heirat
ich dich und wenn du noch einmal zwei
feiſt mach ich s umgekehrt

Um Gotteswillen ſchrie ſie beinahe
Schreck

Da ſtand er auf

Schnell gab er ihr

el

e n
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